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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rosettengarnitur für
eine Schlüssel- bzw. Schließzylinderöffnung oder für
Drücker bei Türen oder Fenstern, mit einem gegen einen
Tür- oder Fensterflügel montierbaren Unterkonstrukti-
onsteil mit einer Außenumfangsnut und mit einer Ab-
deckrosette mit einer Innenumfangsnut und einem in
Umfangsrichtung nicht durchgehenden metallischen
Halteelement, das eine von der Kreisform abweichende
Umfangsform aufweist und das im montierten Zustand
zwischen Unterkonstruktionsteil und Abdeckrosette auf-
genommen ist und dabei mit seinem Innenumfang be-
reichsweise gegen das Unterkonstruktionsteil und mit
seinem Außenumfang bereichsweise gegen die Abdeck-
rosette anliegt.
[0002] Es ist bereits bekannt, die Abdeckrosette mit-
tels nach innen vorstehender rastbarer Vorsprünge an
dem in der Regel mittels Schrauben gegen den Tür- oder
Fensterflügel montierten Unterkonstruktionsteil zu ver-
klipsen. Es sind auch Ausführungsformen vorbekannt,
bei denen ein 0-ringförmiges elastisch nachgiebiges Ele-
ment in die Außenumfangsnut des Unterkonstruktions-
teils eingelegt wird. Beim Aufstülpen der Abdeckrosette
kann es dabei zu Verquetschungen dieses Elastomer-
teils kommen, und bei der Demontage besteht die Ge-
fahr, das Elastomerteil zu verletzen bzw. zu zerstören.
[0003] Aus der DE 15 53 329 A ist eine gattungsge-
mäße Rosettengarnitur bekannt, bei der das Halteele-
ment eine Drehfeder ist. Die Drehfeder ist einenends an
dem Unterkonstruktionsteil und andernends an der Ab-
deckrosette eingehakt. Die Montage der Abdeckrosette
auf dem Unterkonstruktionsteil ist kompliziert. Die Dreh-
feder muss zunächst durch Drehen der Abdeckrosette
relativ zum Unterkonstruktionsteil gestreckt werden, so-
dass sich die Drehfeder vollständig in die Umfangsnut
des Unterkonstruktionsteils zurückzieht, und die Abdeck-
rosette auf das Unterkonstruktionsteil aufgeschoben
werden kann.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, eine Rosettengarnitur dahingehend weiter zu
verbessern, dass der Montageaufwand reduziert und
insgesamt vereinfacht wird, wobei eine einfache Herstell-
barkeit gewährleistet sein soll und die Bautiefe der Ro-
settengarnitur insgesamt eher geringer ist als bei vorbe-
kannten Rosetten.
[0005] Diese Aufgabe wird durch eine Rosettengarni-
tur der genannten Art erfindungsgemäß dadurch gelöst,
dass das Halteelement ein Sprengring ist, und dass der
Sprengring unter leichter Aufweitung bzw. Spreizung in
die Außenumfangsnut des Unterkonstruktionsteils ein-
klipsbar ist, und dass die Abdeckrosette orthogonal zu
ihrer Montageebene auf das Unterkonstruktionsteil auf-
schiebbar ist und der Sprengring dabei nach radial innen
verdrängbar ist und anschließend unter elastischer Auf-
weitung nach radial außen in die Innenumfangsnut der
Abdeckrosette schnappt, oder dass der Sprengring un-
ter leichtem Zusammendrücken in die Innenumfangsnut

der Abdeckrosette einklipsbar ist, und dass die Abdeck-
rosette orthogonal zu ihrer Montageebene auf das Un-
terkonstruktionsteil aufschiebbar ist und der Sprengring
dabei unter leichter Aufweitung nach radial außen ver-
drängbar ist und anschließend unter elastischem Zusam-
menziehen nach radial innen in die Außenumfangsnut
des Unterkonstruktionsteils schnappt, wobei der Spren-
gring zwischen Unterkonstruktionsteil und Abdeckroset-
te aufgenommen ist, ohne dass ein freies Ende des
Sprengrings in das Unterkonstruktionsteil und/oder ohne
dass ein freies Ende des Sprengrings in die Abdeckro-
sette einhakt.
[0006] Es wird also erfindungsgemäß vorgeschlagen,
einen metallischen Sprengring zu verwenden, der aber
in Umfangsrichtung betrachtet unrund ausgebildet ist. Er
kann somit in Umfangsrichtung nicht über seine gesamte
Umfangserstreckung gegen einen runden Außenumfang
des Unterkonstruktionsteils oder gegen einen runden In-
nenumfang der Abdeckrosette durchgehend anliegen,
was aber nach der Erfindung gerade genutzt wird, eine
sehr funktionsfähige Halteverbindung zwischen dem Un-
terkonstruktionsteil und der Abdeckrosette auszubilden.
Dies wird dadurch erreicht, dass der in Umfangsrichtung
nicht durchgehende, also eine den Umfang unterbre-
chende Umfangsöffnung aufweisende Sprengring fe-
dernd zusammengedrückt werden kann. Der Sprengring
ist typischerweise so ausgebildet, dass er unter leichter
Aufweitung bzw. Spreizung auf das Unterkonstruktions-
teil aufgeklipst werden kann und dann in die Außenum-
fangsnut des Unterkonstruktionsteils einfedert. Er liegt
aufgrund seiner unrunden Gestalt aber nur bereichswei-
se, also etwa an zwei, drei oder vier Stellen gegen den
Nutgrund der Außenumfangsnut an. In diesem Zustand
wird dann die Abdeckrosette orthogonal zu ihrer Monta-
geebene auf das Unterkonstruktionsteil aufgestülpt.
Hierbei wird der Sprengring nach radial innen zusam-
mengedrückt, d. h. seine die Umfangsöffnung begrenz-
enden freien Enden werden geringfügig aufeinander zu
bewegt, wodurch die Abdeckrosette auf das Unterkons-
truktionsteil aufgeschoben werden kann, bis sie mit ihrem
Stirnrand gegen den Tür-oder Fensterflügel auf der Un-
terkonstruktion anliegt. Dabei rastet dann der Sprengring
wieder nach radial außen und in die Innenumfangsnut
der Abdeckrosette ein. Auf diese Weise ist eine verlier-
sichere axiale Montage und Anordnung der Abdeckro-
sette an dem Unterkonstruktionsteil erreicht. In diesem
Zustand liegt der Sprengring aufgrund seiner unrunden
Gestalt nicht mit seinem gesamten Außenumfang gegen
den Nutgrund der Innenumfangsnut der Abdeckrosette
an, sondern entsprechend seiner Ausbildung eben nur
bereichsweise, und zwar mit Bereichen, die vom Nut-
grund der Außenumfangsnut des Unterkonstruktions-
teils leicht beabstandet sind. Auf diese Weise kann auch
eine sehr funktionale Verdrehsicherung und spielfreie
Verspannung des Sprengrings als Sicherungsobjekt zwi-
schen Unterkonstruktionsteil und Abdeckrosette reali-
siert werden. Alle drei Komponenten stehen unter Fe-
derkraftbeaufschlagung in der Montageebene miteinan-
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der unter Spannung, und zwar ohne dass die Teile aller-
höchste Maßhaltigkeit aufzuweisen brauchen. Das neu
geschaffene System lebt vielmehr von der elastisch fe-
dernden und von der Kreisform abweichenden Gestal-
tung des Sprengrings.
[0007] Diese Konstruktion erweist sich auch als sehr
montagefreundlich, wenn es um die Lösung der Abdeck-
rosette von dem Unterkonstruktionsteil geht. Sie kann
mittels eines Rosettenhebers auf sehr einfache Weise
axial gelöst werden, wobei sie dann den Sprengring nach
radial innen und auch in Umfangsrichtung leicht zusam-
mendrückt. Die leichte Lösbarkeit kann durch Verwen-
dung eines Sprengrings aus einem im Querschnitt run-
den Draht oder durch Verrundung der Nutflanken bei
dem Unterkonstruktionsteil oder bei der Abdeckrosette
unterstützt werden.
[0008] Es erweist sich als besonders vorteilhaft, dass
mit dieser Konstruktion sehr flach bauende Unterkons-
truktionsteile und insgesamt auch eine Abdeckrosette
mit minimaler axialer Bautiefe orthogonal zur Montage-
ebene von 3 bis 6 mm, insbesondere von 3 bis 5 mm
verwendet werden kann.
[0009] Unter Verwendung der erfindungsgemäßen
Rosettengarnitur ist es möglich, dass im Türenwerk Tü-
ren mit daran befestigten Unterkonstruktionsteilen in Se-
rie gefertigt werden, und zwar unabhängig von den spä-
ter auf der Baustelle zu montierenden Abdeckrosetten
und Drückermodellen. Durch eine geringe Bautiefe des
Unterkonstruktionsteils und der Abdeckrosette können
die Türen enger aneinander gestapelt werden, was das
hierfür erforderliche Volumen beim Transport reduziert.
Dies reduziert wiederum die Transportkosten und kann
in der Folge sogar die Umwelt entlasten. Die Komplet-
tierung der Rosettengarnitur bzw. des Türbeschlags
durch Aufbringen der Abdeckrosette kann aufgrund der
reduzierten Montagezeit auch erst kurzfristig vor Bau-
werk-Übergabe erfolgen, wodurch das Risiko von Be-
schädigungen und Diebstahl verringert wird. Bei der End-
montage auf der Baustelle müssen lediglich Sprengring-
und Schlüssel-Abdeckrosette bzw. Sprengring und Drü-
cker-Abdeckrosette nebst lose oder festdrehbar gelager-
tem Drückerpaar und Vierkantstift aufgesteckt und mit-
tels einer einzigen Madenschraube gesichert werden.
Hierbei kann die eine Drücker-Abdeckrosette, welche ty-
pischerweise den Hochhaltefedermechanismus für den
Drücker umfasst, bereits beschlagswerksseitig mit Drü-
cker und Vierkantstift und festgezogener Madenschrau-
be vormontiert werden, so dass sie eine einzige hand-
habbare Einheit bilden. Diese Einheit wird dann auf die
mit Sprengring versehene Unterkonstruktion aufgesteckt
und braucht dann auf der anderen Seite nur spiegelbild-
lich durch Aufbringen des gegenüberliegenden Drückers
oder Knaufs nebst Abdeckrosette komplettiert zu wer-
den.
[0010] Unter Verwendung der erfindungsgemäßen
Rosettengarnitur erweist es sich als vorteilhaft, dass die
Montageverbindung zwischen Abdeckrosette und Unter-
konstruktionsteil ausschließlich dadurch erreicht wird,

dass der Sprengring zwischen Unterkonstruktionsteil
und Abdeckrosette aufgenommen ist und eine form-
schlüssige Halteverbindung zwischen Unterkonstrukti-
onsteil und Abdeckrosette ausbildet und dabei mit sei-
nem Innenumfang bereichsweise gegen das Unterkon-
struktionsteil und mit seinem Außenumfang bereichswei-
se gegen die Abdeckrosette anliegt.
[0011] Mit der erfindungsgemäßen Rosettengarnitur
wird der Sprengring zwischen Unterkonstruktionsteil und
Abdeckrosette aufgenommen ohne dass ein freies Ende
des Sprengrings in das Unterkonstruktionsteil und/oder
ohne dass ein freies Ende des Sprengrings in die Ab-
deckrosette einhakt.
[0012] In weiterer Ausbildung der Erfindung erweist es
sich als vorteilhaft, wenn der Sprengring bereichsweise
linear erstreckt ist und bereichsweise einen bogenförmig
gekrümmten Verlauf aufweist.
[0013] Weiter erweist es sich als vorteilhaft, wenn der
Sprengring in diametral gegenüberliegenden Bereichen
linear erstreckt ist.
[0014] Weiter erweist es sich als vorteilhaft, wenn der
Sprengring diametral gegenüber seiner Umfangsöffnung
linear erstreckt ist.
[0015] Bei einer bevorzugten Ausführungsform er-
weist es sich als vorteilhaft, dass der Sprengring vier bo-
genförmig gekrümmte Bereiche und in Umfangsrichtung
dazwischen wenigstens drei linear erstreckte Bereiche
aufweist.
[0016] Nach einem weiteren Erfindungsgedanken er-
weist es sich als vorteilhaft, wenn die Abdeckrosette ei-
nen Ansatz aufweist, der von radial außen nach radial
innen vorsteht und in die Umfangsöffnung des Spreng-
rings eingreift und diesen somit in Umfangsrichtung un-
verdrehbar stellt. In Fortbildung dieses Gedankens kann
es sich als vorteilhaft erweisen, wenn der Ansatz der Ab-
deckrosette in eine an entsprechender Stelle vorgese-
hene Ausnehmung des Unterkonstruktionsteils eingreift,
wenn die Abdeckrosette auf das Unterkonstruktionsteil
aufgestülpt wird.
[0017] Wie schon erwähnt, erweist es sich als vorteil-
haft, wenn die Abdeckrosette eine Bautiefe orthogonal
zu der Montageebene von 3-6 mm, insbesondere von
3-5 mm aufweist.
[0018] Weiter erweist es sich als vorteilhaft, wenn die
Abdeckrosette zugleich eine Haltevorrichtung, insbeson-
dere eine Hochhaltefedervorrichtung, für den Drücker
oder für einen Vierkantstab des Drückers, unverlierbar
hält.
[0019] Weiter erweist es sich als vorteilhaft, wenn die
Haltevorrichtung insbesondere die Hochhaltefedervor-
richtung, in Richtung auf den Tür-oder Fensterflügel über
eine Anlageebene der Abdeckrosette 4-8 mm, insbeson-
dere 4-7 mm vorsteht und im montierten Zustand in eine
zentrale Öffnung des Unterkonstruktionsteils einragt.
[0020] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus den beigefügten Paten-
tansprüchen und der zeichnerischen Darstellung und
nachfolgenden Beschreibung bevorzugter Ausführungs-
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formen der Erfindung.
[0021] In der Zeichnung zeigt:

Figur 1 eine explosionsartige perspektivische An-
sicht einer Schlüssel-Rosettengarnitur mit Blick auf
die spätere Sichtseite;

Figur 2 dieselbe Schlüssel-Rosettengarnitur mit
Blick auf die der Tür zugewandte Anlageseite;

Figur 3 eine explosionsartige perspektivische An-
sicht einer Drücker-Rosettengarnitur mit Drücker
und Vierkantstab mit Blick auf die spätere Sichtseite;

Figur 4 die Rosettengarnitur nach Figur 3 mit Blick
auf die der Tür zugewandte Anlageseite; und

Figur 5 die Rosettengarnitur nach Figur 4 im zusam-
mengefügten Zustand (nicht gegen eine Tür mon-
tiert).

[0022] Die Figuren 1 und 2 zeigen eine Rosettengar-
nitur 2, d. h. Abdeckrosette samt Unterkonstruktion und
Sprengring, für eine Schlüsselöffnung, auch als Schlüs-
sel-Rosettengarnitur bezeichnet. Sie umfasst ein Unter-
konstruktionsteil 4, einen speziell geformten Sprengring
6 und eine Abdeckrosette 8. Das Unterkonstruktionsteil
4 ist scheibenförmig mit einer Bautiefe von 2 bis 5 mm,
beispielhaft insbesondere etwa 2 mm. Es umfasst eine
Schlüssel- bzw. Schließzylinderöffnung (PZ, BB, RZ/KA-
BA, ASSA oder blind) 10 und beispielhaft zwei Schrau-
bendurchgangsöffnungen 12 wahlweise mit Bohrungen
oder Schrauben-Durchgangsnocken oder Gewindeno-
cken. Das Unterkonstruktionsteil 4 wird in fluchtender An-
ordnung zum Schlüsselloch an einem Türflügel oder Tür-
blatt mittels Schrauben montiert. Das Unterkonstrukti-
onsteil 4 weist in seiner Außenumfangsfläche eine Au-
ßenumfangsnut 14 auf.
[0023] Der Sprengring 6 ist metallisch und weist vor-
zugsweise einen runden Querschnitt auf. In Umfangs-
richtung ist der Sprengring 6 jedoch nicht durchgehend
kreisförmig ausgebildet, sondern er ist mit veränderlicher
Krümmung ausgebildet. Im dargestellten bevorzugten
Fall ist er bereichsweise linear erstreckt und weist be-
reichsweise einen bogenförmig gekrümmten Verlauf auf.
Im dargestellten Fall weist er zwei diametral gegenüber-
liegende linear erstreckte Bereiche 16 auf, die beispiel-
haft auf Drei-Uhr und Neun-Uhr angeordnet sind. Ein wei-
terer linear erstreckter Bereich 18 ist beispielhaft auf
Zwölf-Uhr-Position angeordnet. Zwischen diesen linear
erstreckten Bereichen 18 weist der Sprengring 6 bogen-
förmig gekrümmte Bereiche 20 auf. Auf Sechs-Uhr-Po-
sition weist der Sprengring 6 eine Umfangsöffnung 22
auf, die durch freie Enden 24 des Sprengrings 6 begrenzt
wird.
[0024] Die Abdeckrosette 8 ist ebenfalls scheibenför-
mig mit einer Schlüsselöffnung 25 ausgebildet und weist
wie aus Figur 2 ersichtlich ist eine zylindrische Umfangs-

wand 26 auf mit einer kreisförmigen Stirnseite 28, die der
Tür zugewandt ist. An einer Innenseite 30 der Umfangs-
wand 26 ist eine Innenumfangsnut 32 ausgebildet. Die
Innenumfangsnut kann beispielsweise durch spanabhe-
bende Bearbeitung in der Innenseite 30 der Umfangs-
wand 26 ausgebildet sein. Die Innenumfangsnut 32 hat
wie die Außenumfangsnut 14 die Aufgabe, eine verlier-
sichere Rast- oder Schnappverbindung unter Zwischen-
ordnung des Sprengrings 6 auszubilden. Hierfür muss
die Nut nicht im konstruktionstechnisch exakten Sinne
von in Umfangsrichtung durchgehenden Nutflanken be-
grenzt sein, sondern sie könnte auch bereichsweise er-
streckte Nutflanken umfassen, die einen hintergreifbaren
Bereich für den Sprengring 6 bilden.
[0025] Typischerweise wird bei der Montage zunächst
das Unterkonstruktionsteil 4 gegen den Türflügel oder
das Türblatt mittels Schrauben oder anderen geeigneten
Befestigungsmitteln montiert, sodann wird der Spreng-
ring in die Außenumfangsnut eingesetzt, und im An-
schluss daran wird die Abdeckrosette 8 auf das Unter-
konstruktionsteil aufgestülpt. Dabei wird der Sprengring
6 geringfügig nach innen zusammengedrückt und
schnappt dann unter elastischer Aufweitung in die Innen-
umfangsnut 32 der Abdeckrosette 8 ein. Beim Abheben
der Abdeckrosette 8 wird der Sprengring 6 ebenfalls
kurzzeitig nach radial innen verdrängt bis die zylindrische
Umfangswand 26 von dem Unterkonstruktionsteil 4 ab-
gehoben ist.
[0026] Die Figuren 3 bis 5 zeigen eine vom Prinzip her
gleich aufgebaute und konzipierte Rosettengarnitur 2,
die aber für einen Drücker konzipiert ist. Die Rosetten-
garnitur 2 umfasst wiederum ein Unterkonstruktionsteil
4, einen Sprengring 6 und eine Abdeckrosette 8, die vor-
liegend als Drücker-Abdeckrosette ausgebildet ist. Fer-
ner dargestellt sind ein Drücker 40 und ein damit drehfest
gekoppelter Vierkantstab 42, eine Madenschraube 43
und eine Hochhaltefedervorrichtung 44 für den Vierkant-
stab 42 bzw. Drücker 40.
[0027] Die Drücker-Abdeckrosette 8 ist vorliegend mit
einem unrunden, beispielhaft quadratischen Außenum-
fang ausgebildet, sie kann auch mit einem kreisrunden
bzw. ovalen Umfang ausgebildet sein. Sie geht ebenfalls
von einem scheibenförmigen Bauteil 46 aus, in welches
vorliegend eine kreisscheibenförmige Vertiefung 48 ein-
gearbeitet ist. Diese Vertiefung 48 bildet einen Aufnah-
meraum für das Unterkonstruktionsteil 4 mit Sprengring
6, wenn die Abdeckrosette 8 auf das Unterkonstruktions-
teil 4 aufgestülpt wird. Die Abdeckrosette 8 dient hier
auch zur Aufnahme der erwähnten Hochhaltefedervor-
richtung 44. Die Vertiefung 48 wird umfangseitig be-
grenzt durch eine Innenwand 50, in der eine Innenum-
fangsnut 32 zur Aufnahme des Sprengrings 6 ausgebil-
det ist. Ferner erkennt man einen Ansatz 52, der ausge-
hend von der Innenwand 50 in radialer Richtung nach
innen vorsteht und in die Umfangsöffnung 22 des Spren-
grings 6 eingreift. Das Unterkonstruktionsteil 4 weist an
entsprechender Stelle eine komplementär ausgebildete
Ausnehmung 54 auf, in welche der Ansatz 52 ebenfalls
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eingreift. - Die Komponenten können werkseitig als vor-
gebaute Einheit vormontiert werden, so dass sie dann
vor Ort nur mit dem herstellerseitig ebenfalls vormontier-
baren Unterkonstruktionsteil mit Sprengring komplettiert
zu werden brauchen.
[0028] Es zeigt sich, dass durch die erfindungsgemä-
ße Verwendung des unrund ausgebildeten metallischen
Sprengrings eine sehr unproblematische Montage der
Komponenten verwirklicht werden kann und dass der
Sprengring 6 als toleranzausgleichendes Halte- und Ver-
riegelungsorgan zwischen dem Unterkonstruktionsteil 4
und der Abdeckrosette 8 fungieren kann und beide Teile
unter Vorspannung gegeneinander hält. Es treten keine
Klappergeräusche auf, und die Komponenten sind dreh-
fest und satt gegeneinander gehalten.

Patentansprüche

1. Rosettengarnitur (2) für eine Schlüssel- bzw.
Schließzylinderöffnung oder für Drücker bei Türen
oder Fenstern, mit einem gegen einen Tür- oder
Fensterflügel montierbaren Unterkonstruktionsteil
(4) mit einer Außenumfangsnut (14) und mit einer
Abdeckrosette (8) mit einer Innenumfangsnut (32)
und einem in Umfangsrichtung nicht durchgehenden
metallischen Halteelement (6), das eine von der
Kreisform abweichende Umfangsform aufweist und
das im montierten Zustand zwischen Unterkonstruk-
tionsteil (4) und Abdeckrosette (8) aufgenommen ist
und dabei mit seinem Innenumfang bereichsweise
gegen das Unterkonstruktionsteil (4) und mit seinem
Außenumfang bereichsweise gegen die Abdeckro-
sette (8) anliegt, wobei das Halteelement (6) ein
Sprengring ist, und der Sprengring (6) unter leichter
Aufweitung bzw. Spreizung in die Außenumfangsnut
(14) des Unterkonstruktionsteils (4) einklipsbar ist,
und die Abdeckrosette (8) orthogonal zu ihrer Mon-
tageebene auf das Unterkonstruktionsteil (4) auf-
schiebbar ist und der Sprengring (6) dabei nach ra-
dial innen verdrängbar ist und anschließend unter
elastischer Aufweitung nach radial außen in die In-
nenumfangsnut (32) der Abdeckrosette (8)
schnappt,
oder
der Sprengring (6) unter leichtem Zusammendrü-
cken in die Innenumfangsnut (32) der Abdeckrosette
(8) einklipsbar ist, und die Abdeckrosette (8) ortho-
gonal zu ihrer Montageebene auf das Unterkons-
truktionsteil (4) aufschiebbar ist und der Sprengring
(6) dabei unter leichter Aufweitung nach radial außen
verdrängbar ist und anschließend unter elastischem
Zusammenziehen nach radial innen in die Außen-
umfangsnut (14) des Unterkonstruktionsteils (4)
schnappt,
dadurch gekennzeichnet, dass der Sprengring (6)
zwischen Unterkonstruktionsteil (4) und Abdeckro-
sette (8) aufgenommen ist, ohne dass ein freies En-

de des Sprengrings (6) in das Unterkonstruktionsteil
(4) und/oder ohne dass ein freies Ende des Spren-
grings (6) in die Abdeckrosette (8) einhakt.

2. Rosettengarnitur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Montageverbindung zwi-
schen Abdeckrosette (8) und Unterkonstruktionsteil
(4) ausschließlich dadurch erreicht wird, dass der
Sprengring (6) zwischen Unterkonstruktionsteil (4)
und Abdeckrosette (8) aufgenommen ist und eine
formschlüssige Halteverbindung zwischen Unter-
konstruktionsteil (4) und Abdeckrosette (8) ausbildet
und dabei mit seinem Innenumfang bereichsweise
gegen das Unterkonstruktionsteil (4) und mit seinem
Außenumfang bereichsweise gegen die Abdeckro-
sette (8) anliegt.

3. Rosettengarnitur nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Sprengring (6) bereichs-
weise linear erstreckt ist und bereichsweise einen
bogenförmig gekrümmten Verlauf aufweist.

4. Rosettengarnitur nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sprengring (6) in diametral gegenüberliegenden Be-
reichen linear erstreckt ist.

5. Rosettengarnitur nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sprengring (6) diametral gegenüber seiner Um-
fangsöffnung linear erstreckt ist.

6. Rosettengarnitur nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Sprengring (6) zwei bis sechs, insbesondere vier bo-
genförmig gekrümmte Bereiche und in Umfangsrich-
tung dazwischen wenigstens drei linear erstreckte
Bereiche aufweist.

7. Rosettengarnitur nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckrosette (8) einen Ansatz (52) aufweist, der
von radial außen nach radial innen vorsteht und in
die Umfangsöffnung (22) des Sprengrings (6) ein-
greift und diesen somit in Umfangsrichtung unver-
drehbar stellt.

8. Rosettengarnitur nach Anspruch 7 dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ansatz (52) der Abdeckro-
sette (8) auch in eine Ausnehmung (54) des Unter-
konstruktionsteils (4) eingreift.

9. Rosettengarnitur nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckrosette (8) eine Bautiefe orthogonal zu der
Montageebene von 3-6 mm, insbesondere von 3-5
mm aufweist.
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10. Rosettengarnitur nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckrosette (8) kreisrund, eckig, oval, blind oder
gelocht ausgebildet ist.

11. Rosettengarnitur nach einem der vorangehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckrosette (8) eine Haltevorrichtung, insbeson-
dere eine Hochhaltefedervorrichtung (44), für den
Drücker oder für einen Vierkantstift des Drückers un-
verlierbar hält.

12. Rosettengarnitur nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Haltevorrichtung, insbe-
sondere die Hochhaltefedervorrichtung (44), in Rich-
tung auf den Tür- oder Fensterflügel über eine An-
lageebene der Abdeckrosette (8) 4-8 mm, insbeson-
dere 4-7 mm vorsteht und im montierten Zustand in
eine zentrale Öffnung des Unterkonstruktionsteils
einragt.

Claims

1. Rosette fitting (2) for a key or lock cylinder opening
or for handles on doors or windows, comprising a
substructure part (4) that can be mounted against a
door leaf or window sash and has an outer peripheral
groove (14), and comprising a cover rosette (8) that
has an inner peripheral groove (32), and comprising
a metal holding element (6) that is not continuous in
the peripheral direction, has a peripheral shape that
deviates from the circular shape, and is accommo-
dated between the substructure part (4) and the cov-
er rosette (8) in the assembled state and in this case
rests with its inner periphery against the substructure
part (4) in regions and with its outer periphery against
the cover rosette (8) in regions,
the holding element (6) being a snap ring, and it being
possible to clip the snap ring (6) into the outer pe-
ripheral groove (14) of the substructure part (4) with
slight widening or spreading, and it being possible
to push the cover rosette (8) onto the substructure
part (4) orthogonally with respect to its mounting
plane and the snap ring (6) being displaceable radi-
ally inward and then snapping radially outward into
the inner peripheral groove (32) of the cover rosette
(8) with elastic widening,
or
it being possible to clip the snap ring (6) into the inner
peripheral groove (32) of the cover rosette (8) with
slight compression, and it being possible to push the
cover rosette (8) onto the substructure part (4) or-
thogonally with respect to its mounting plane, and
the snap ring (6) being displaceable radially outward
with slight widening and then snapping radially in-
ward into the outer peripheral groove (14) of the sub-
structure part (4) with elastic contraction,

characterized in that the snap ring (6) is accommo-
dated between the substructure part (4) and the cov-
er rosette (8) without a free end of the snap ring (6)
hooking into the substructure part (4) and/or without
a free end of the snap ring (6) hooking into the cover
rosette (8).

2. Rosette fitting according to claim 1, characterized
in that the assembly connection between the cover
rosette (8) and the substructure part (4) is achieved
only by the snap ring (6) being accommodated be-
tween the substructure part (4) and the cover rosette
(8) and forming an interlocking holding connection
between the substructure part (4) and the cover ro-
sette (8) and in this case resting with its inner pe-
riphery against the substructure part (4) in regions
and with its outer periphery against the cover rosette
(8) in regions.

3. Rosette fitting according to claim 1 or claim 2, char-
acterized in that the snap ring (6) extends linearly
in regions and has an arcuately curved shape in re-
gions.

4. Rosette fitting according to any of the preceding
claims, characterized in that the snap ring (6) ex-
tends linearly in diametrically opposite regions.

5. Rosette fitting according to any of the preceding
claims, characterized in that the snap ring (6) ex-
tends linearly diametrically opposite its peripheral
opening.

6. Rosette fitting according to any of the preceding
claims, characterized in that the snap ring (6) has
two to six, in particular four, arcuately curved regions
and at least three linearly extending regions there-
between in the peripheral direction.

7. Rosette fitting according to any of the preceding
claims, characterized in that the cover rosette (8)
has a shoulder (52) which projects from radially out-
side to radially inside and engages in the peripheral
opening (22) of the snap ring (6), and thus makes it
impossible for said snap ring to rotate in the periph-
eral direction.

8. Rosette fitting according to claim 7, characterized
in that the shoulder (52) of the cover rosette (8) also
engages in a recess (54) in the substructure part (4).

9. Rosette fitting according to any of the preceding
claims, characterized in that the cover rosette (8)
has an installation depth orthogonally with respect
to the mounting plane of 3-6 mm, in particular 3-5
mm.

10. Rosette fitting according to any of the preceding
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claims, characterized in that the cover rosette (8)
is circular, angular, oval, blind or perforated.

11. Rosette fitting according to any of the preceding
claims, characterized in that the cover rosette (8)
captively holds a holding device, in particular a hold-
ing spring device (44), for the handle or for a square
pin of the handle.

12. Rosette fitting according to claim 11, characterized
in that the holding device, in particular the holding
spring device (44), protrudes over a contact plane
of the cover rosette (8) in the direction of the door
leaf or window sash by 4-8 mm, in particular 4-7 mm,
and, in the assembled state, projects into a central
opening of the substructure part.

Revendications

1. Ensemble de rosaces (2) pour une ouverture de cy-
lindre de clé ou bien de barillet ou pour des poignées
de portes ou de fenêtres, comprenant une partie de
sous-construction (4) qui peut être montée contre un
vantail de porte ou de fenêtre et présente une rainure
circonférentielle extérieure (14), ainsi qu’une rosace
de couverture (8) ayant une rainure circonférentielle
intérieure (32) et un élément de maintien (6) métal-
lique qui n’est pas continu dans la direction circon-
férentielle, qui présente une forme circonférentielle
différente de la forme circulaire et qui, à l’état as-
semblé, est logé entre la partie de sous-construction
(4) et la rosace de couverture (8) tout en s’appuyant
par zones avec sa circonférence intérieure contre la
partie de sous-construction (4) et par zones avec sa
circonférence extérieure contre la rosace de couver-
ture (8),
dans lequel ledit élément de maintien (6) est un cir-
clip, et ledit circlip (6) peut être clipsé dans la rainure
circonférentielle extérieure (14) de la partie de sous-
construction (4) en l’élargissant ou bien en l’écartant
légèrement, et la rosace de couverture (8) peut être
enfilée orthogonalement à son plan de montage sur
la partie de sous-construction (4) et, ce faisant, le
circlip (6) peut être déplacé radialement vers l’inté-
rieur et, puis, s’enclenche radialement vers l’exté-
rieur dans la rainure circonférentielle intérieure (32)
de la rosace de couverture (8) en étant élargi élas-
tiquement,
ou
ledit circlip (6) peut être clipsé dans la rainure cir-
conférentielle intérieure (32) de la rosace de couver-
ture (8) en étant comprimé légèrement, et la rosace
de couverture (8) peut être enfilée orthogonalement
à son plan de montage sur la partie de sous-cons-
truction (4) et, ce faisant, le circlip (6) peut être dé-
placé radialement vers l’extérieur en étant élargi lé-
gèrement et, puis, s’enclenche radialement vers l’in-

térieur dans la rainure circonférentielle extérieure
(14) de la partie de sous-construction (4), en étant
contracté élastiquement,
caractérisé par le fait que le circlip (6) est reçu entre
la partie de sous-construction (4) et la rosace de cou-
verture (8) sans qu’une extrémité libre du circlip (6)
s’accroche dans la partie de sous-construction (4)
et/ou sans qu’une extrémité libre du circlip (6) s’ac-
croche dans la rosace de couverture (8).

2. Ensemble de rosaces selon la revendication 1, ca-
ractérisé par le fait que la liaison de montage entre
la rosace de couverture (8) et la partie de sous-cons-
truction (4) est réalisée uniquement par le fait que
le circlip (6) est reçu entre la partie de sous-cons-
truction (4) et la rosace de couverture (8) et forme
une liaison de maintien à engagement positif entre
la partie de sous-construction (4) et la rosace de cou-
verture (8) et, ce faisant, s’appuie par zones avec
sa circonférence intérieure contre la partie de sous-
construction (4) et par zones avec sa circonférence
extérieure contre la rosace de couverture (8).

3. Ensemble de rosaces selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé par le fait que le circlip (6) s’étend li-
néairement par zones et présente par zones un tracé
courbé en arc.

4. Ensemble de rosaces selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que le circlip (6) s’étend linéairement dans des zo-
nes diamétralement opposées.

5. Ensemble de rosaces selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que le circlip (6) s’étend linéairement diamétrale-
ment par rapport à son ouverture circonférentielle.

6. Ensemble de rosaces selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que le circlip (6) présente entre deux et six, en par-
ticulier quatre zones courbées en arc ainsi que, dans
la direction circonférentielle entre celles-ci, au moins
trois zones étendues linéairement.

7. Ensemble de rosaces selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que la rosace de couverture (8) présente un épau-
lement (52) qui fait saillie radialement de l’extérieur
vers l’intérieur et s’engage dans l’ouverture circon-
férentielle (22) du circlip (6) et fait ainsi en sorte que
celui-ci ne puisse pas tourner dans la direction cir-
conférentielle.

8. Ensemble de rosaces selon la revendication 7, ca-
ractérisé par le fait que ledit épaulement (52) de la
rosace de couverture (8) s’engage également dans
un évidement (54) de la partie de sous-construction
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(4).

9. Ensemble de rosaces selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que la rosace de couverture (8) présente une pro-
fondeur de construction orthogonale au plan de mon-
tage qui est comprise entre 3 et 6 mm, en particulier
entre 3 et 5 mm.

10. Ensemble de rosaces selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que la rosace de couverture (8) est circulaire, angu-
laire, ovale, borgne ou perforée.

11. Ensemble de rosaces selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé par le fait
que la rosace de couverture (8) maintient de manière
imperdable un dispositif de maintien, en particulier
un dispositif à ressort à tenir en haut (44) pour la
poignée ou pour une broche carrée de la poignée.

12. Ensemble de rosaces selon la revendication 11, ca-
ractérisé par le fait que le dispositif de maintien,
en particulier le dispositif à ressort à tenir en haut
(44), fait saillie en direction du vantail de porte ou de
fenêtre de 4 à 8 mm, en particulier de 4 à 7 mm au-
delà d’un plan d’appui de la rosace de couverture
(8) et s’étend, à l’état assemblé, dans une ouverture
centrale de la partie de sous-construction.
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